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Jhre Majeſtät d

ik, vererittag aus dieſem Leben geſchieden.

Mittwoch den B. Januar.

ie Kaiſerin
1890.

weh
agn l Politiſche Ueberſicht.
dte den Errungenſchaften der letzten Tage des
uwaht aufenen Jahres, ſo ſchreibt die „Nation“, gehört

amelg die Sicherung des Zuſtandekommens
iptmar Schloßfreiheits-Lotterie. Die erforder

e Erlaubniß iſt dazu ertheilt, daß
e Zwecke der Erwerbung einiger Häuſer für einen

nds 8preis von 4,9 Mill. Mk. eine Lotterie von
i Vereh00 Looſen à 200 Mk. veranſtaltet werde. Die
Aiſtonen der Bankhäuſer und Colleckeure werden
enh Mill. Mk. betragen 2 Mill. Mk. verſchlingtt eccheſtempelſteuer; 27,4 Mill. gelangen als

ſche Wanne an die glücklichen Beſitzer von 10000 Ge
ögellooſen. Es mag dahingeſtellt bleiben, unter
tal Rubrik der großen Erſcheinungen der Gegen

ein Treitſchke der Zukunft dieſe Lotterie bringen
aben ob unter die Kategorie der Sozialreformen

en W die des praktiſchen Chriſtenthums oder die der
T Ahätigen Loyalität. Wir machen daraus kein

daß wir dieſe 40 Millionenlotterie, die im
Er des Heils 1890 durchgejent werden ſoll, für

Paradigma halten, an dem alle ſchlechten Seiten
m Lotterieweſens zur Erſcheinung kommen. Auf
n entfällt ein Gewinn, d. h. 38 Mill. Mk.

B. en den Erſparniſſen der Bevölkerung in einem Jahre
hen waen, ohne daß irgend ein anderes Aequivalent
ſucht det eingetauſcht wird, als enttäuſchte Hoſfnungen.

In eſiger der 10 000 Gewinnlooſe dagegen holen
S hrem Einſatz vom blinden Zufall, nicht vom

an e Verdienſt begünſtigt zum größten Theil
trahßen zu einem geringen Theile rieſige Gewinnſte
ben dem Spielfonds. Und dabei predigt man noch
für en das Börſenſpiel, bei dem es im Vergleich hierzu

e wuſterhaſt ſolide zugeht, und bekreuzigt ſich vor
e Rouletie von Mongco, obgleich doch auch ein
en r Bruchtheil des dortigen Gewinnſtes zur Ver

erung von Monte Carlo verwandt wird und
Str. 8. wenigſtens nicht die eigenen Landeskinder, ſondern

e Brüremden ausgeplünderl werden. Nur einen Ein
unſerer Gegner laſſen wir gelten. Sie be

ken nicht mit Unrecht, daß das, was gegen die
er bfreiheitslotterie zu fagen iſt, mutatis mutandis
Schiz alle Lotterien geſagt werden kann. Ganz recht.

rigenſal deshalb ſollten ſtaatliche und eommunale Be
a bei keiner Loiterie die Hand im Spiel haben.

S i ſchlimm genug, wenn die einzelnen Bürger
an Glückſpielen betheiligen, aber es iſt unvert rete re zh wenn die hohe Obrigkeit ſte dazu anreizt.

n Heßerreich ſind nunmehr die Bera
hen der böhmiſchen AusgleichsconAn n vollem Gange. Die am Sonntag
Wien ſtattgehahte gweike Sitzung begann
nittags 2 Uhr und dauerte bis kurz nach 4

Jn Hrſelben entwickelte Rieger im Namen
lttſchecheg die Stellung der böhmiſchen Vertreter

n von Plener vorgebrachten Wünſchen der
ſchen und khüpſte daran die Darlegung der Wünſche

böhmiſchen Vertreter. Darauf erfolgte eine Reihe
Anfragen uhd eine längere Debatte. Da die
s der Berathungen geheim gehalten werden, ſo

ken ſich die offiziellen Veröffentlichungen über
iferenz auf die beobachteten Formalitäten und

nen ver Thellnehmner. Der Alttſchechen
885 r eger hat mit einem Mitarbeiter der Prager

hen a eine Unterredung gehabt, in welcher er
Aßerte, daß unter ſeinen Parkelgenoſſen die

c
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Befürchtung beſtehe, daß dieſer jetzige Ausgleichsver
ſuch zum Nachtheile der tſchechiſchen Nation aus
ſchlagen werde. Vielleicht kämen auch auswärtige
Einſtüſſe bei der Ausgleichsfrage in Betracht. Es
ſei möglich, daß man in Preußen wünſche, Oeſter
reich möge die inneren Verhältniſſe ordnen, damit es
nöthigenfalls mit ſeinem ganzen Einfluſſe und ſeiner
ganzen Energie auftreten könnte. So kurzſichtig ſich
Rieger in dieſen ſeinen Anſchauungen erweiſt, ſo
ſind doch ſeine Worte ein erneuter Beweis für die
Ausſichtsloſtgkeit der Conferenz. Die tſchechiſchen
ſowohl als die deutſchen Blätter äußern ſich bekannt
lich nicht ſehr verſöhnlich über die Conferenz. Graf
Taaffe erſuchte deshalb, dem „Berl. Tagebl.“ zu
folge, in der erſten Ausgleichsconferenz die Vertreter
der beiden Nationalitäten, auf ihre Parteiblätter
einzuwirken, damit dieſelben während der ſchwebenden
Ausgleichsverhandlungen eine größere Mäßigung
beobachten. Sämmtliche Theilnehmer der Conferenz
waren für Montag Nachmittag zum Diner zum
Kaiſer geladen. Am Sonntag gab der Miniſter
praſtdent Graf Taaffe ein Diner, an welchem ſämmt
liche Conferenzmitglieder, ſowie die betheiligten Miniſter

theilnahmen. Der öſterreichiſche Kaiſer, welcher
Sonnabend Abend von den bei Radmer in Ober
ſteiermark abgehaltenen Hochwildjagden zurückkehrte,
hat Sonntag Vormittag den ungariſchen Miniſter
präſtdenten Tisza empfangen. Dieſem Em-
pfange und mehr noch den Conferenzen Tiszas
mit Kalnoky und Taaffe wird in Wien große Be
deutung beigelegt.

Der Nihilismus in Rußland iſt beſonders
auch in Offtzierskreiſen verbreitet. Am 4. Januar
ſind die 32 Offſiziere, deren Verhaftung wir bereits
vor einiger Zeit meldeten, in die Peter Paul Feſtung
von Petersburg eingeliefert worden. Die Betreffen
den ſtehen im Verdacht, eine geheime Geſellſchaft
organiſtrt zu haben, um die autokratiſche Herrſchaft
zu ſtürzen und eine conſtitutionelle Monarchie zu
begründen. Ueber die Erkrankung des Zaren
nichts Weiteres. Die verbreiteten Gerüchte hatten
augenſcheinlich keine thatſächliche Begründung, der
Zar iſt wohl und munter. Dagegen iſt der Groß
fürſt Nikolaus ſchwer erkrankt.

Die italieniſchen Staateeinnahmen ſteigen
entſprechend den erhöhten Anforderungen der Ver
waltung von Jahr zu Jahr. Das zweite Semeſter
1889 hat an Zöllen und direkten Steuern 663 500 000
Lire, alſo 34300 000 Lire mehr gegen den ent
ſprechenden Zeitraum des Vorjahres und 1600 000
Lire mehr gegen die Voranſchläge ergeben. Ueber
den Attentäter Vita wird nach beendigter Unter
ſuchung bekannt, daß derſelbe lediglich die allgemeine
Aufmerkſamkeit auf ſich zu lenken beabſichtigte und
deshalb zu der eines verkommenen Menſchen voll
kommen würdigen unſinnigen That ſchritt.

Jn Spanien ſcheint es dem geſchmeidigen
Sagaſta doch gelingen zu ſollen, ein neues liberales
Cabinet doch zu Stande zu bringen. Nach einer
der „Frkf. Ztg.“ aus Madrid zugegangenen Meldung
hat eine Verſöhnung der liberalen Parteien ſtattge
funden. Der wahrſcheinlich Finanzminiſter iſt
Gamazo, Maura dürfte Miniſter des Aeußeren
werden, Armiſo bleibt. Zwiſchen Gamazo und
Sagaſta beſtanden bisher erhebliche Meinungsver
ſchiedenheiten, die jedoch ausgeglichen ſind. Gamazo
ſteht momentan von der Einſüheung der Rentenſteuer

ab, Sagaſta geſteht die Erhöhung der landwirthſchaft
lichen Zölle gelegentlich des Abſchluſſes neuer Handels
verträge zu. Wie aus Madrid vepeſchirt wird
ſind faſt alle fürſtlichen Perſönlichkeiten des
ſpaniſchen Hofes von der Jnfluenza befallen.
Am meiſten beſchäftigt jedoch das Befinden des
kleinen Königs die Gemüther. Die royaliſtiſche
„Epoca“ fagt, daß der junge König weit kränker
ſei, als die offiziellen Bulletins zugeben

Die bulgariſche Frage ſcheint denn doch auf
gerollt werden zu ſollen. Die ruſſiſche Regie
rung ſandte nach Meldung der „Köln. Ztg.“ den
Unterzeichnern des Berliner Vertrages ein Rund
ſchreiben, worin die Aufmerkſamkeit der Mächte
auf die Anleihe der bulgariſchen Regierung und
die Verpfändung ihrer Eiſenbahnen gelenkt wird.
Rußland erblickt im Vorgehen Bulgariens eine Ver
letzung des Artikels 21 des Berliner Vertrages.

Die Einfälle der Arnauten in ſerbiſches
und montenegriniſches Gebiet haben die beiden
Regierungen zu Vorſtellungen bei der Pforte ver
anlaßt. Anläßlich des letzten Ueberfalles auf das
Kloſter iſt das Erſuchen an die Pforte gerichtet wor
den, dem Kloſter entſprechenden Schutz zu gewähren.

Die Verwaltung der britiſch- afrikaniſchen
Seengeſellſchaft hat eine Depeſche veröffentlicht
welche über gegen engliſche Dampfer gerichtete Aus
ſchreitungen der Portugieſen im Nyaſſalande,
ſowie über Beſchimpfungen der engliſchen Flagge
ſeitens derſelben berichtet. Wie das Reut. Bur,
erfährt, iſt weder der engliſchen Regierung noch auch
der portugieſtſchen Regierung eine Nachricht zuge
gangen, welche irgendwie den Jnhalt der obigen
Depeſche beſtätigte. Man glaube, daß es ſich dabei
um Vorfälle älteren Datums handle. Die Londoner
Blätter beſprechen die in der gedachten Depeſche ge
meldeten Vorgänge und verlangen alleſammt Genug
thuung ſeitens Portugals. Die Munizipali
tät von Dublin, der iriſchen Hauptſtadt, lehnte
es mit großer Mehrheit ab, die Königin Victorig
zur Eröffnung des Kunſtmuſeums einzuladen.

Aus Aegypten ſind in Paris Meldungen über
einen heftigen Conflict zwiſchen ſyriſchen
Chriſten und Arabern in Port Said (am
Suezcanal) eingegangen. Ein chriſtlicher Leichenzug
und der Sohn eines Scheiks, der ſich mit großem
Gefolge in die Moſchee begab, begegneten einander
Die Araber weigerten ſich, dem Leichenzuge Platz zu
machen, und im Augenblick entſtand ein Handge
menge, bei welchem ber 20 Syrier erheblich ver
wundet wurden. Am wildeſten geberdeten ſich die
Soldaten, welche den Sohn des Scheiks begleiteten
ſie zerbrachen die Kreuze und warfen den Sarg auf
die Straße. Dem franzöſiſchen Conſul gelang esmit Mühe, den Streit zu beenden. Da die ſoriſhen

Chriſten unter franzöſtſchem Schutz ſtehen, bat der
Conſul die franzöſtſche Regierung um Jnſtructionen.

Ein in London eingetroffenes Telegramm aus
Braſilien meldet die braſtlianiſche Regierung,
einen Umſturz befürchtend, beabſichtige die Armee zu
verdoppeln. Jn Rio de Janeiro nimmmt das gelbe
Fieber überhand.

Dentſchland.

Berlklin, 7. Januar. Der Kaiſer empfing am
Sonntag noch den Stagtsminiſter v. Boetticher
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Kräfte ein.

S zahl von Truppentheilen aufgegeben ſein wird, die

e So
Abends wohnte Se. Maj. der Vorſtellung im Deutſchen
Theater bei. Geſtern früh unternahm der Kaiſer
wieder eine Spazierfahrt nach dem Thiergarten und
in den dortigen Anlagen eine Promenade. Darauf
gewährte Se. Maj. dem Maler Koner eine längere
Sitzung und empfing ſpäter den Präſes der General
Ordenscommiſſton, General der Kavallerie und
General Adjutant v. Rauch, ſowie auch den Landes
direckor Grafen v. Wintzingerode aus Merſeburg zu
Vorträgen. Bei den Majeſtäten wird heute Abend
6 Uhr in der Bildergallerie des königl. Schloſſes,
wie alljährlich, ein größeres BotſchafterMahl ſtatt
ſinden, zu dem etwas über 40 Einladuugen ergangen
ſind. Zum Geburtsfeſte des Kaiſers werden
auch in dieſem Jahre befreundete und verwandte aus
wärtige Fürſtlichkeiten nach Berlin kommen. Der
Beſuch des Prinzen von Wales iſt als beſtimmt
zu erwarten. Man ſpricht von einem großen Feſte,
das bei dieſer Gelegenheit in der großbritanniſchen
Botſchaft ſtattfinden ſoll.

(Ueber das Befinden der Kaiſerin
Auguſt a) meldet ein Telegramm vom 7. d. Heute
früh 4 Uhr trat bei der Kalſerin Auguſta, nachdem
dieſelbe, wenn auch mit Unterbrechungen, geſchlafen,
infolge einer ſeit 3 Uhr beſtehenden ſtärke
ren Behinderung der Athmung durch Er
ſchwerung der Expectoration in beſorg
mißerregender Weiſe ein Zurückgehen der

(Der Reichskanzler) wird nach dem Hamb.
Correſp. vorausſichtlich erſt Mitte Januar nach Berlin
kommen. Das Befinden des Fürſten ſoll zur Zeit
ſehr beſorgnißerregend ſein.

(Grabdenkmalfür Kaiſer Wilhelm lI.)
Am Shylveſtertage ſtatteten bekanntlich der Kaiſer und
die Kaiſerin dem Atelier des Prof. E. Enke einen
Beſuch ab, um nochmals die bereits genehmigten
Skizzen zu dem von dieſem Künſtler übernommenen
Grabdenkmal für Kaiſer Wilhelm I. zu beſichtigen.
Das Denkmal wird ſich weſentlich von den Grab
denkmälern der Eltern des heimgegangenen Kaiſers
Und auch von dem Grabdenkmal für Kaiſer Friedrich
unterſcheiden. Auf dem reich mit Ornamenten ge
ſchmückten Sarkophage, an deſſen Kopfende der Engel
der Auferſtehung ſteht, liegen die Jnſtgnien des vom
Kaiſer Wilhelm neu begründeten deutſchen Reichs,
Scepter, Krone und Hermelin.

Keine Miniſterkriſis.) Die Nachricht,
daß innerhalb des preußiſchen Staatsminiſteriums
und insbeſondere zwiſchen dem Miniſterpräſtdenten
und dem Miniſter des Jnnern Meinungsverſchieden
heiten über die Ausweiſungsfrage im Sozialiſten
geſetze beſtehen, werden offtziös als freie, von Sach
kenntniß nicht beirrte Erfindungen bezeichnet.

(Ueber die Abgrenzung der Bezirke
für die Verſicherungsanſtalten) zur Durch
führung des Jnvaliditäts- und Altersver
ſicherungsgeſetzes wird der Bundesrath nach
einer Meldung der offiziöſen „Berl. Polit. Nachr.“
ſich in nächſter Zeit ſchlüſſtg machen.

(Präſentation zum Herrenhauſe.)
An Stelle des verſtorbenen Wirkl. Geh. Raths von
KroſigkPoplitz iſt der Landrath Freiherr v. d.
RecckMansfeld zur Präſentation als Herrenhaus
mitglied für den Landſchaftsbezirk Grafſchaft Mans
feld und den Saalkreis gewählt worden.

(Militäriſches.) Durch die Zeitungen
laufen fortdauernd Nachrichten über bevorſtehende

Verlegungen von Truppentheilen in neue
Garniſonen. Dieſe Nachrichten ſind, nach der
Köln. Z., mit um ſo größerer Vorſicht aufzufaſſen,
als endgiltige allerhöchſte Befehle noch nicht ergangen
ſind. Dieſelben können überhaupt nicht eher erlaſſen
werden, als bis im Reichstage der Militäretat und
vor allem die Forderungen für Kaſernen und
Barackenbauten bewilligt ſind. Die obigen Nach
richten dürften durchweg wohl dahin zu beſchränken
ſein, daß vorläufig vorſichtshalber einer ganzen An

Wohnungen zu kündigen, um ſpäter bei der Ver
legung der Truppentheile um ſo freiere Hand zu
haben. Seit einiger Zeit erſcheinen ferner regel
mäßige Nachrichten über bevorſtehende weitgreifende

Aenderungen in der Uniformirung der
Kavallerie des deutſchen Heeres. Nach
ſicherer Quelle der M. Z. ſind dieſe Angaben min
deſtens verfrüht. Die Abſchaffung beſonders greller
Farben, wie Roth und Weiß, bei Huſaren und
Küraſſteren und deren Erſatz durch ein dunkles Bau
beſchäftigt die militäriſchen Kreiſe ſchon ſeit mehreren
Jahren. Zu einer Entſcheidung iſt man jetzt zumeiſt
mit Rückſicht auf geſchichtliche Ueberlieferungen in
deſſen nicht gekommen. Zunächſt darf als gewiß an
genommen werden, daß die Veränderung in der
Uniformirung über die Cinführung der Regiments
Rummern auf Achſelklappen bezw. Epaulettes der
Dragoner und Ulanen Regimenter nicht hinausgehen
wird.

(Ueber die weitere Behandlung der
Angelegenheit des Kaiſer Wilhelm Denk
mals) iſt, wie die Norddeutſche Allgemeine Ztg.“
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mittheilt, vom Reichskanzler eine Aeußerung
dies preußiſchen Staatsminiſteriums ge
fordert worden.

(Das Erſcheinen in Kniehoſen),
Schnallenſchuhen und ſeidenen Strümpfen bei Hof
feſtlichkeiten iſt nach der „Norddeutſchen Allge
meinen Zeitung“ nicht allgemein angeordnet, ſondern
nur freigeſtellt worden.

(Das deutſche Emin-Paſcha-Comitee)
iſt am Sonntag in den Beſttz eines Telegrammes
von Clemens Denhardt aus Sanſtbar gelangt, worin
derſelbe dem Comitee mittheilt, er habe in Lamu
neuerdings Briefe für das Comitee von Dr. Peters
erhalten. Dr. Peters befinde ſich unter
wegs vom Kenia zum BaringoSee.

(ur Colonialpolitik.) Ueber eine
Niederlage der deutſchen Schutztruppe
in Oſtafrika am erſten Weihnachtsfeiertage berichtet
das offiziöſe Wolff'ſche Telegraphenbureau aus San
ſibar erſt von Montag, den 6. Januar, alſo nach
faſt zwei Wochen. Danach iſt am Weihnachtstage
der Angriff eines Streiſcorps der deutſchen Schutz
truppe auf das befeſtigte Lager von Bangheri mit
einem Verluſt von 8 Todten und 6 Verwundeten
zurück geſchlagen wordzn. Während nun das
offtziöſe Telegraphenbureau über die Niederlage der
deutſchen Schutztruppen erſt nach 12 Tagen berichtet,
meldet es von einem Siege Wißmanns von
demſelben Tage, an welchem dieſer Sieg erfochten
worden iſt. Danach hat Wißmann am 5. d. M.
die mit 1500 Mann beſetzte Poſition Bangheris ge
ſtürmt und zerſtört. Auf deutſcher Seite wurden
hierbei zwei weiße und zehn eingeborene
Mannſchaften der Schutztruppe verwundet.

Landtag der Provinz Sachſen.
(MontagsSitzung.)

Die Sitzung wird um 11 Uhr vom Grafen
Otto zu Stolberg eröffnet. Nach einigen ge
ſchäftlichen Mittheilungen gedenkt der Vorſitzende des
eben in Berlin verſtorbenen Stagatsminiſters von
Patow, des langjährigen Oberpräſtdenten der Pro
vinz Sachſen. Die Mitglieder des Landtags ehren
ſein Gedächtniß durch Erheben von ihren Plätzen
Hierauf wird in die Tagesordnung eingetreten.

Jn der erſten Leſung der Vorlage des Pro
vinzialAusſchuſſes, betreffend den Wegfall der
Beiträge der Provinzialbeamten für die
Fürſorge ihrer Hinterbliebenen, führt Abg.
v. Rauchhaupt aus, daß es ſich darum handle,
den Provinzialbeamten die Wittwen und Waiſen
geldbeiträge ebenſo zu erlaſſen, wie es das Reich und
der Staat ihren Beamten gegenüber gethan hätten.
Die Vorlage wird der Haushaltcommiſſton über
wieſen. Daſſelbe geſchieht ohne jede Beſprechung
mit der Vorlage des ProvinzialAusſchuſſes, betr. die
Etatsüberſchreitungen und außeretats
mäßigen Ausgaben, ſowie die Ueberſchüſſe
bei der Provinzialhauptverwaltung.

Es folgt die erſte Berathung der Vorlage des
Provinzial Ausſchuſſes über den Stand der Jrren
anſtalts-Erweiterungsbauten und wegen
des Baues einer dritten Jrrenanſtalt.

Landesrath Wrede erklärt, unter Zugrundelegung
der gegenwärtig vorhandenen, ſowie der mit der
fortſchreitenden Erweiterung der beiden Provinzial
Jrrenanſtalten disponibel werdenden Plätze und der
jährlichen Zunahmeziffern ergebe ſich die Möglichkeit,
den jetzigen Landtag mit der Angelegenheit der Er
richtung einer dritten Jrrenanſtalt zu verſchonen und
die Prüfung dieſer Frage dem nächſten Landtage
vorzubehalten. Der jetzige Landtag werde nur um
das Einverſtändniß dazu erſucht, daß unter Fortfall
einer Männervilla eine Frauenvilla mehr, als früher
beſchloſſen worden ſei, in Altſcherbitz gebaut werde.
Auf Antrag des Abg. v. Voß wird ſofort in die
zweite Berathung der Vorlage eingetreten, in
welcher die Anträge des Provinzial Ausſchuſſes zur
Annahme gelangen.

Jn der erſten Leſung der Vorlage des Pro
vinzialgusſchuſſes, betr. die Abänderung der
Beſoldungégrundſätze bezüglich der Wärter
an den Jrrenanſtalten, beantragt der Provinzial
Ausſchuß, die Beſoldung der Wärter entſprechend zu
erhöhen, da es bei der bisherigen mangelhaften Be
ſoldung ſchwierig ſei, zuverläſſige Leute zu bekommen.
Die Vorlage wird der HaushaltsCommiſſion über
wieſen.

Jn Erledigung der Vorlage des Provinzialaus
ſchuſſes, betreffend Erwerb und Veräußerung
von Grunbſtücken, werden ohne Weiteres die
Entnahme des zu einer Grundſtückserwerbung für
die im Bezirke ver LandesbauJnſpection befindliche
Baumſchule erforderlichen Kauf und Verzinſungs
gelber von 2567 Mk. 11 Pf. aus dem Capital
vermögen des Provinzial Verbandes und die Ver
äußerung eines im Grundbuche von Schkeuditz
eingetragenen Grundſtücks zum Preiſe von 4150 Mk.
genehmigt. Die Vorlage des Provinzial Ausſchuſſes,
betr. die Abänderung des Reglements der
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Wittwen und WaiſenVerſorgun er
ſtalt, wird in erſter Leſung bagegen a ſol
Commiſſton von 7 Mitgliedern erwieſen. nng

Der nächſte Gegenſtand der T esordnung nnu
erſte Berathung der Vorlage des Pro re
Ausſchuſſes, betr. den Abſchluß eines
trages mit der Univerſität Halle
Zahlung eines Koſtenbeitrags fü gert
die UniverſitätsJrrenklinik alre
nommene geiſteskranke Perſonen a ukſen
Provinz Sachſen. Abg. Liſtemann hehſch
vor, daß zu den günſtigen Momenten, welche An
möglichten, den vom vorigen Landtag in Ausſiſ Be
nommenen Bau einer dritten Jrrenanſtalt vor Jeit
auszuſetzen, auch der Vertrag mit der Jrrenklier
Halle gehöre. Durch dieſen im Jahre 18851 h
ſchloſſenen Vertrag habe ſich die Provinz verpfſwn
für 30 unterzubringende Geiſteskranke einen Je
von 160 Mk. als Differenz zwiſchen dem reglein S
mäßigen Unterhaltungebeitrage dritter Klaſſe ſelbe
240 Mk. und den der Provinz erwachſenden per
koſten von 400 Mk. pro Kopf und Jahr u
Klinik zu zahlen. Damit iſt vie erſte Berah eir
der Vorlage beendigt; die zweite Leſung wird vie
vorherige Commiſſtonsberathung ſtattfinden. gen

Es folgt die erſte Berathung der Ven.

i

We

des Provinzialausſchuſſes, betreffend Ergänz ſche
wahlen für die drei Gewerbekammerhig,
Provinz. Abg. Liſtemann beantragt, die an
lage an eine beſondere Commiſſton zu verſckane
Die Vorlage ſehe harmlos und unſchuldig au J3
der Berathung des Provinzial Ausſchuſſes üh Po
Wiebergewährung der Mittel für die Gee, r
kammern ſeitens der Provinz ſeien indeß ſehgolt
ſchiedene Anſchauungen über die Fortdauer de Sa
werbekammern hervorgetreten. Da es nicht m E
ſei, die Ergänzungswahlen vorzunehmen, ohnigen
Mittel zur Abhülfe der gegenwärtigen Uebelſtän
erörtern, ſo beantragte Rebner die Ueberweiſunſern,
Vorlage an eine beſondere Commiſſton von her
gliebern. Nachdem noch die Abgg. von Raſch
haupt und Lucius zu der Frage geſprochemnne,
dabei namentlich auch hervorgehoben, daß der Ken
werkerſtand durch die jetzt beſtehende Einrichtunſeng
befriedigt ſei, wird der Antrag Liſtemann v

nommen. verWeiter ſteht auf der Tagesordnung die Feich
Berathung der Vorlage des Provinzialausſch ſtete
betreffend den Erwerb etnes Grundſtücks ſchendie Errichtung von Gebäuden auf e
ſelben für die Taubſtummenanſtal
Oſterburg. Auf Antrag des Abg. Born
die Vorlage einer beſonderen Anſtalts Commes
von 9 Mitgliedern überwieſen. igter

Der nächſte Gegenſtand iſt die erſte hre
rathung ver Vorlage des Provinzialausſchrder
wegen Abänderung des Reglementsſanſt
Provinzial Jrrenanſtalten betreffe an
Höhe der Verpflegungskoſtenſätze. (hri

Landesrath Wrede ſtellt auf Grund der ſt
habten Ermittlungen die jetzigen Sätze von s6br
Mk. in erſter, 600 Mk. in zweiter und 240 zah
292 Mk. in dritter Klaſſe im Vergleich zuſchre
Jrrenanſtalten der anderen Provinzen als ſehr wſere
feſt. Der Provinzialausſchuß ſchlage eine Erhi
der Sätze auf 1600 Mk. in erſter, 800 Me e
zweiter, 240 bezw. 400 Mk. in dritter Klaſſe di
Die Vorlage wird ohne Commiſſionsberathunrfte
Plenum erledigt werden. e uker

Der elfte Gegenſtand iſt die erſte Berathe.
der Vorlage, betr. die Ermächtigung geh
Provinzialausſchuſſes zur Feſtſeßch
des Zinsfußes für die aus dem Chen
talienverwaltungsfonds für die Hüchte
kaſſederProvinzentliehenen Gelder krzb
Graf Wartensleben begründet die Vorlage h
welcher der Provinzialausſchuß den Zinefuß
dem jeweiligen Stande des Geldmarktes feſtſetze
Damit iſt die erſte Berathung beendigt.

Der nächſte Gegenſtand iſt die erſte ſitzr
rathung der Vorlagen, betr. die Bewillginkt
von Mitteln zur Ausführung von Debet
bohrungen nach Quellwaſſer firm
Jrrenanſtalten Altſcherbitz und Nietlerat
Nachdem die Abgg. v. Voß und v. Rauchhan
unter Hinweis auf die Erfolge des Qullenſirgor
Grafen Wrſchowetz die Vorlage empfoſlen ha
geht dieſelbe an die AnſtaltsCommiſſtor.

Schluß der Sitzung 12 Uhr. r

Provinz und Umgegen d.
R. Halle a/S., 6. Januar. Geſtern ver

plößlich und unerwartet der perſörlich haftende u
geſellſchafter des Halleſchen Bankvereins
Kuliſch, Kaempf Co., Acken Geſellſche
ſelbſt. Herr Albert Kuliſch im 61. Lebe

t An den Herzog von Altenburg
Wilhelm unterm 30. Dezbr. ein längeres un
gerichtet, in welchen er ſein Bebdauern darüber S
ſpricht, daß er wegen Unwehlſeins der Cnla

a



u ngerzogs zur Hofjagd nach Hummelshain nichten ne n Jn dem Schreiben heißt es
nngleich Jch von vornherein von der loyalen

ung nung und treuen Ergebenheit der Bevölkerung
ProvſEurer Hoheit Lande feſt überzeugt war, ſo hat
es doch die Kunde von der At und Weiſe, wie
hen Seſtnnung in Kahl a zum Ausdruck gekommen,

fülgerährt und herzlich erfreut. Um ſo lebhafter
alere Jch es, durch Mein Unwohlſein behindert

t aukſen zu ſein, die feſtlichen Veranſtaltungen per
n hebhſch in Augenſchein zu nehmen.“
elche Aus Magdeburg ſchreibt man der S.Ztg.:
Ausſiſß Berliner Baufirma Schoettle Schuſter, welche
t voll geit die Küſtriner Feſtungsarbeiten ausführt und
renklige Zeit auch die Straßburger Feſtungswerke ge
18851 hat, iſt auch die Ausführung der hieſigen
verpſkungserweiterung übertragen worden. Jetzt
en Zhie genannte Firma mit Abtragung der militäri
reglein Schuppen in der alten Nordfront beſchäftigt.
Klaſſefelben werden behufs Einrichtung von Cement
ben Mpen und Poſtenbureaus auf den neuen Bau
ahr n einſtweilig wieder aufgeſtellt. Nach Norden
Berah ein neues Fort Nr. VIII erbaut; ferner er-
wird die Feſtung fünf neue Zwiſchenwerke.

n. genannte Baufirma hatte 75 000 Mk. Kaution zu
er Ben. Zwiſchenfort VI kommt an den Milchweg,
än zſſchenfort V in die Nähe der Rudolph ſchen Zucker
merkit, V in die Nähe der Sudenburger Wuhne,
t, die an den Lemsdorfer Weg, II kommt in das
verckauer Feld, Nähe der Gruſon' ſchen Schießſtände.
ig auf Jn einem Orte bei Pößneck entſchlief, wie
es h Poßn. Tagebl. berichtet, am zweiten Weihnachts

Geſe, während die Gemeinde in der Kirche das Ein
ß ſehtgelied ſang, der alte, ehrwürdige Pfarrer in
er den Sakriſtei.
cht in Ein Akt ſeltener Rohheit ereignete ſich vor

vhtigen Tagen in der Nähe des Vorwerks Lin den
elſtäſrg bei Eckartsberga. Von zwei ſchleſiſchen Ar
veiſunern, welchen am Neujahrstage ihr Lohn verab-
n h worden war, ſuchte der eine ſeinen Kameraden
n Riſch einen Piſtolenſchuß zu tödten, um deſſen Geld
rochennte, 42 M. betragend, ſich anzueignen der Schuß
der hen das Genick führte jedoch nur eine leichte Ver
chtunſng herbei. Der Thäter beſaß noch die Dreiſtig-
ann wieder in das Gut zurückzukehren, um Hilfe

den Verwundeten zu holen. Man ſchöpfte aber
die Keich gegen ihn, der mit ſeinem Mitarbeiter bisher

ausſch ſetem Unfrieden gelebt, Verdacht und brachte ihn
ücks h nach langem Leugnen zum Geſtändniß.

ruf
ſt al Localngehrteht m.
Zorn Merſeburg, den 8. Januar 1880
Commes Infolge einer geſtern aus Berlin hierher ge

igten Nachricht von der ernſten Erkrankung
rſtehrer Majeſtät der Kaiſerin Auguſt a
lausſchrden mehrere anläßlich des Provinzial Landtages
en tstanſtaltete Feſtlichkeiten abgeſagt. Bald darauf traf
reffs an der Spitze unſeres Blattes befindliche Todes
e. (hricht hier ein.
der ſt Jnfluenza überall! Heute liegen über
von sbreitung und Verlauf der abſcheulichen Seuche

240 zahlreiche Hiobspoſten vor, daß wir uns darauf
ch zuſchränken müſſen, nur einige der wichtigſten unter
ſehr wſeren vermiſchten Nachrichten zu verzeichnen. In
e Erhin Städten unſerer Provinz hat ſich der auch
)0 M eingetretene Schulſchluß vielfach wiederholt und
Klaſſeh die Maßregel noch nicht durchgeführt iſt, da
rathunrſte ſte angeſichts der vielen Lücken auf den Schul

ken bald eintreten. Herr Geh. Rath Profeſſor
erathr. Weber in Halle, der ſich mit der Jnfluenza
ung gehend beſchäftigt hat, glaubt, daß die Epidemie
ſt ſehch 4 6 Wochen dauern wird. Der Verlauf der
m Chen iſt meiſt günſtig ungünſtige Ausgänge treten
e Hüchter ein bei ſchon vorhandenem Lungen oder
der rgleiden. Bei der Behandlung hat ſich außer Chinin
rlage, ch Antipyrin namentlich Pheuacetin bewährt.

néfußſtſehenns den Kreiſen Merſeburg u. Ouerfurt.
S Der Vorſtand der Zuckerfabrik Lützen

erſte ſitng v. Merkel Co.), hat nach der S.Ztg. in
ill giaktnswerther Weiſe am Schluſſe des diesjährigen
on Tebeisabſchnittes allen ihren Fabrikarbeitern nach

fur m Verhältniß ihres Arbeitslohnes eine 5proz.
die tleratifikation guszahlen laſſen, was ſelbſtverſtändlich
rch h an den Empfaängern mit Freude und Dank entgegen

ellenfingommen worden.

Anzeigen
Ttr dieſen gbernimmt die Redactkon dem

Vublt egenkber keine Verantwortung
Sonntag Nachmittag 4 Uhr ſtarb ſchnell

d unerwartet in Halle mein inniggeliebter
hnn, unſer guler Vater, Sohn, Bruder und

n ver ager, der Nkthelfer Guſtar Große.
tende Um ſtilles Beileid bitten
eins die trauernden Hinterbliebenen. Nr. 3e, aus ſtatt.
ſche e u. Merſebmn, ben 7. Jan 1820 S 7
be S ſte früh 23 r entriß uns der uner Der Schmie

ß Tod unſern heben kleinen Willhz.
ſeburg, den 7. Januar 1890

M. h ne r nEinla r ſtatt. bauen.

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht, daß unſer lieber Sohn,
Bruder und Schwager, der Muſiker Eduard
Langbein, heute Morgen 6 Uhr nach kurzem
Krankenlager ſanft entſchlafen iſt.

Merſeburg, den 7.
Die trauernden Hinlerbliebenen.

Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag
3 Uhr, vom Trauerhauſe, Weißenfelſer Straße

d H
beabſichtigt auf dem Feldplan Nr. 77, an dem

6 zrer Die Beerdigung findt Freitag Nachmittag ein Wohnhaus und ein Nebengebände zu er

Mißhandlung deutſcher Seeleute
in Frankreich.

Aus Marſeille wird dem „Hamb, Fremden
blatt vom 30. Dezember über einen bereits kurz
erwähnten Vorfall geſchrieben Am erſten Weihnachts
feiertage ankerte der Hamburger Dampfer „Capri“
von der Slomanſchen Mittelmeerlinie am Quai von
Marſeille zuſammen mit dem franzöſtſchen Dampfer
„Colombo“, wobei der letztgenannte mit ſeinem
Hintertheil vor dem Bug des „Capri“ lag. Um 1
Uhr nachmittags mußte der erſte Steuermann A.
Bode das Schiff wegen des ſtark zunehmenden
Sturmes beſſer befeſtigen. Zu dem Behufe ſandte
er einen Matroſen ans Land, um die Troſſen um
die Poller zu legen. Die Troſſen wurden aber auf
Befehl des Offiziers des „Colombo“ von deſſen
Schiffsmannſchaft einige male losgeworfen und der
Matroſe davongejagt. Als der erſte Steuermann
deshalb ſelber ans Land ging und in anſtändigen
Worten fragte, weshalb denn die Troſſen immer
wieder losgeworfen würden, erhielt er vom Boots
mann des „Colombo“ in ſehr aufgebrachter Rede
zur Antwort, „er ſolle ſich zur Hölle ſcheeren“,
gleichzeitig erhielt er ein paar Fauſt ſchläge vor
die Bruſt, daß er beinahe auf den Rücken gefallen
wäre. Der ſo Angegriffene ging zu dem befehlenden
franzöſtſchen Offizier, welcher in der Zwiſchenzeit
auf ſein Schiff gegangen war, an Bord und fragte
denſelben in engliſcher Sprache, wie er es dulden
könne, daß er, der Frageſteller, ſo ohne Weiteres
von der franzöſiſchen Schiffsmannſchaſt geprügelt
würde, worauf der Bootsmann in engliſcher Sprache
zur Antwort gab: Er ſolle franzöſtſch mit ihm
ſprechen, er verſtehe kein Engliſch. Jetzt ging der
Stenermann Bode zurück, um an Bord ſeines Schiffes
zu kommen, wurde aber wieder von der aus 30 bis
35 Mann ſtarken Beſatzung des franzöſiſchen Dampfers
angefallen. Der zweite Steuermann des deutſchen
Schiffes war unterdeſſen mitſammt zwei von den
deutſchen Matroſen arg zugerichtet worden.
Jeder war von 5— 6 Mann angegriffen, auf das
Steinſlaſter geworfen und mit Füßen getreten und
geſtoßen, wobei das Geſicht und der Kopf am
ſchlimmſten zugerichtet wurden. Der Vorfall ward
dem deutſchen Conſul in Marſeille zur Anzeige ge
bracht.
en

Wer ſteh(Die Jnfluen za) graſſirt außer in London auch
ſehr heftig in den Provinzen. Jn Birmingham allein
ſollen 50 000 Menſchen davon befallen ſein. Alle Londoner
Kranken häuſer ſind mit Jnfluenzakranken überfüllt. Die
Krankheit iſt in Belgrad im Erlbſchen, hat ſich aber im
Innern des Landes weiter ausgebreitet. In Folge der
anhaltenden Zunahme der Erkrankungen an Jnfluenza bleiben
ſämmtliche Schulen in Poſen vorläufig bis zum 13. Januar
geſchloſſen. Die Jnfluenza iſt in NewYork noch im
Zunehmen, die Sterblichkeit eine ungewöhnlich groß.

(Eine wahre Hunger-Epidemie) als Nachfolgerin
der Jnfluenza herrſcht in mehreren Ländern des üdlichen
Europas. Jn Madrid iſt das Elend grenzenlos- die
Temperatur ſank während der letzten Woche auf 7 bis 8
Grad unter Null. Die Arbeiter hatten in Folge der Feſt
tage und der Krankheit keinen Verdienſt, die Frauen und
Kinder laufen zu Hunderten hungernd und bettelnd durch die
Straßen. Die ärmlichen Wohnungen haben keine Oefen, die
Bewohner keine warmen Kleider. Jeden Morgen findet man
ein Dutzend Menſchen auf der Straße von Hunger und
Kälte erſtarrt. Die Jnfluenza geht bei einem Drittel der
Kranken in Lungenentzündung über die Todesfälle ſteigen
auf 200 bis 300 täglich. Der Gouverneur der Stadt hat
den Directionen der Krankenhäuſer und der Kirchhöfe unter
ſagt, die Zahl der Geſtorbenen mitzutheilen die meiſt in der
Nacht beerdigt werden. Gleiche Zuſtände werden aus
Barcelona gemeldet, und wenn auch alle Vereine die um
faſſendſte Thätigkeit zur Linderung der Noth treffen, ſo bleibt
dies doch nur Stückwerk gegenüber dem rieſenhaften Umſich
greifen des Uebels. Jn Liſſabon. wo anläßlich der
Krönungsfeier des Königs Don Carlos 37 000 Fremde allein
aus den Provinzen zuſammenſtrömten, hat die Jnfluenza
furchtbare Verheerungen angerichtet; dazu kam die für
Portugal ganz ungewöhnliche Kälte bis 5 Grad unter Null,
welche die Zahl der Todesfälle vom 25. Dezember bis 3.
Januar auf 2400 anwachſen ließ. In den ärmeren Stadt
vierteln ſind die Häuſer nur noch mit hungernden und
frierenden Kranken angefüllt. Noch erſchreckender ſind die
Berichte über die Epidemie und die Hungersnoth auf
Sicilien, und ſelbſt aus Athen und Griechenland
treffen die gleichen Schilderungen ein. Ju Schloſſe des
Königs Georg und mehr noch bei der Prinzeſſin Sophie
laufen täglich Hunderte von Vittgeſuchen ein und ſobald
ein Mitglied der königlichen Familie die Straße betritt, wird
es auf Schritt und Tritt von hungernden Beitlern umringt.

(Unter den Trümmern des Schloſſes Laeken)
iſt der verkohlte Leichnam der Erzieherin der Prinzeſſin

Januar 1890.

e eeeeeeeeeeerrreeoeeeeee
err Eduard Langguth hier

gefährden werde.
Merſeburg, d. 29. Dez. 1899.

eine halbe Stunde ſpäter eine weit ſtärkere folgte.

aäßheit des 5 16
Wir machen dies in Gem

des Geſetzes, betr. die Gründung neuer An
ſiedelungen vom 25, Auguſt 1876 mit dem Be
merken bekannt, daß gegen den beabſichtigten
Bau von den Eigenthümern, Nutzungs Ge

brauchs berechtigten und Pächtern der benach

barten Grundſtücke innerhalb einer Präcluſiv
friſt von 21 Tagen bei der hieſigen Polizei
Verwaltung Einſpruch erhoben werden kann,
wenn dieſer Einſpruch ſich durch Thatſachen
begründen läßt, welche die Annahme recht
fertigen, daß die Anſiedelung den Schutz der
Nutzungen der benachbarten Grundſtücke aus

Der Magiſtrat.
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Ckementine, Fräulein v. Raycourt, aufgefunden worden.
Neben dem Skelet wurden 2000 Fres. in Gold, welche die
Verunglückte im Augenblick des Brandes retten wollte, ge
funden. Der Kbnig und die Prinzeſſin Clementine erwieſen
nachmittags der Leiche die letzten Ehren. Königin Marfe
Henriette iſt infolge der Aufregung erkrankt.

Todesfälle durch Elektricität.) Newyork,
29. Dezember. Während der Jahre 1880 1887 kamen,
nachdem die pulſirenden und hochgeſpannfen Ströme in An
wendung gelangten, in den Vereinigten Staaten 72 Todes
fälle durch Elektricität vor. Davon ſind 62 dem ſogenannten
pulſirenden Strome zuzuſchreiben. Während der letzten zwei
Jahre werden Wechſelſtröme von hoher Spannung viel ge
braucht. Dieſer Art Ströme fielen 44 Perſonen zum Opfer,
wodurch die Geſammtzahl der in allen Theilen des Landes
in Folge elektriſchen Schlages Getödteten auf 116 ſteigt.
In der Stadt Newyork kamen innerhalb zweier Jahre 35
Todesfälle von Elektricität vor. In faſt allen Fällen war
der Wechſelſtrom die Urſache. Jn der vorſtehenden Auf
ſtellung ſind nur amtlich gemeldete Fälle begriffen. Sach
verſtändige ſind der Anſicht, daß ſeit dem Jahre 1880 voll
200 Todesfälle an Elektricität in den Vereinigten Staaten
vor gekommen ſind.

(Dynamitattentat) Jn der Neujrhrsnacht wurde
in Pittsburg der Verſuch gemacht. das Opernhaus in Millvale
mittels Dynamit in die Luft zu ſprengen. 3--40 Perſonen
hielten zu der Zeit einen Ball in dem Gebäude ab. Einige
Minuten nach Mitternacht war die erſte Exploſion, welcher

Die
Fenſter wurden zertrümmert und alles floh auf die Straße
hinaus. Verletzt wurde Niemand, obgleich die Glasſplitter
im Saale herumflogen.

(1500000 Dollar s) hat ein in Chicago kürzlich ver
ſtorbener Fabrikant Namens John Crean zu Erbauung und
Anlage einer öffentlichen Bibliothek in Chicago beſtimmt.
Den Teſtamentsvollſtreckern iſt beinahe freie Hand gelaſſen,
ne ſollen keine franzöſiſchen Schmutzromane Aufnahme

nden.
(Ungariſches.) Das heiße Blut der Urgarn macht

ſich bekanntlich auch in den gebildeten Ständen durch Thät
lichkeiten Luft. Zur Abwechslung haben ſich auf dem Bahn
hoſe zu Neuſatz ein Reichstagsabgeordneter und ein Redakteur
geprügelt. Ein Wolff'ſches Telegramm meldet: Jn Folge
Zeitungspolemik inſultirte der Redakteur des Journals
„Zaſtawa“, Tomics, den ehemaligen Reichstagsabgeordneten
und Hauptmitarbeiter des „Branik“, Dimitrievies, auf dem
Neuſatzer Bahnhofe. Bei der Schlägerei, die ſich deshalh
zwiſchen Tomics und Dimitrievics erhob, erhielt letzterer ſa
ſchwere Verwundungen, daß er denſelben alsbald erlag.

(Ein verlorener Geldbrief.) Am 28. Dezember
v. J. iſt ein mit 30 Stück TauſendMarkſcheinen beſchwertex
eingeſchriebener Brief, welcher von Seiten eines der hervor
ragendſten Budapeſter Geldinſtitute nach Wien aufgegeben
worden war, in Verluſt gerathen. Das Bankinſtitut erleidet
keinen Schaden, wohl aber der internationale Valorenverband,
bei dem die Geldſendung verſichert worden war. Die Pali
zeibehörde wurde von dem Vorfalle verſtändigt.

(Beim Schlittſchuhlaufen verunglückten),
nach einer aus Fürſtenberg a. O. zugehenden Nachricht, am
Sonnabend Nachmittag gegen 2 Uhr auf dem ſogenannten
Fürſtenberger See der Kaufmann Louis Stoll und der
Kaufmann Oswald Jrmler. Dieſelben waren über die
ausgeſteckte Grenze gefahren, waren eingebrochen und im
Schlamm verſunken. Erſt uach Stunden gelang es, die
Leichen hervorzuziehen. Stoll hinterläßt Frau und ſieben
Kinder. Jrmler ſeine Frau.

(Feuer) brach in einem Hauſe in Huron, Michigan
in der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag, den 30. Dez.
v. J. aus, in Folge deſſen eine aus 11 Perſonen beſtehende
Familie, die erſt wenige Stunden vorher von einem Balle
zurückgekehrt war, in den Betten verbrannte.

Verluſte der franzöſiſchen Truppen in
Tonking.) Die amtlichen Ausweiſe darüber dringen ſpät
in die Oeffentlichkeit. Sicherlich ſind dieſelben nicht der
daß man an Uebertreibung glauben könnte eher iſt wo
das Gegentheil der Fall und trotzdem ſind die betreffenden
Zahlen geradezu erſchreckend hoch. So betrugen die Verluſte
der franzöſiſchen Truppen in Tonking im Jahre 1886 nicht
weniger als 3778 Mann. Von dieſen Todeefällen entfallen
jedoch nur 809 auf die Folgen kriegeriſcher Ereigniſſe, wäh«
rend 2069 Soldaten an Krankheiten geſtorben ſind. Ebenſa
waren von 16891 in demſelben Jahre in die Lazarethe
Aufgenommenen nur 1832 Verwundete. Außerdem ſind in
dem genannten Jahre 8445 Mann untauglich geworden
ebenfalls eine enorme Zahl, wenn man bedenkt, daß die
Stärke der franzöſiſchen Truppen in Tonking damals höch
ſtens 24000 Köpfe betrug und im Jahre 1887 ſogar
9960 WMann, im Jahre 1888 ungefähr die gleiche Zahl, a
daß dies in 36 Monaten allein einen Verluſt von etwa
37000 Mann ergiebt, die dienſtuntguglich geworden. Die
meiſten Leute erkrankten und ſtarben an Cholera, Dysenterie
und demſſogenannten Waldfieber, ſehr häufig iſt es auch das
Angamütiſche Geſchwär, das durch den Biß kleiner Blutegek
und Jnſekten entſteht. Rechnet man nun die Verluſtziffern
an Todesfällen bei den franzöſiſchen Truppen in Tonking
aus dem Jahre 18858 mit 1666 und dem Jahre 1887 mit
1200 den angegebenen Zahlen hinzu, ſo ergiebt ſich als Ge
ſammtreſultat der Verluſte an Todten und untauglich ge
wordenen Soldaten während der Jahre 1886-1889 dis
Ziffer non 33 644 Mann.

Für Taub e-Eine Perſon, welche durch ein einfaches Mittel von 23
jähriger Taubheit und Ohrengeräuſchen geheilt wurde, i
bereit, eine Beſchreibung deſſelben in deutſcher Sprache allen
Auſuchern zu überſenden. Adr.: J. H. Nicholſon,
Wien IX., Kolingaſſe 4. t

3

Eine Wohnung, 1. Etage Mälzerſtr. 134
beſtehend aus 6 heizbaren Stuben, Küche und
Zubehör, ſowie Balkon, auch Waſſerleitung, iſt
ſofort zu vermiethen und 1 Juli er. zu beziehen.

Der Laden kl. Ritterſtr. 2b, worin die
Fiſchhandlung des Herrn Rick, Halle a/S., ſich
befindet, ift ſofort zu vermiethen und zum R.
April zu beziehen oenmels es

z Ein feltes Schwein, auch
paſſend für Reſtauratenre,
iſt zu verfaufen

Roſch's Ziegelei.
unmittelbar an der Thüringer Eiſenbahn ent dem Feld oder Gartenban, aus der Forſt 5 f Sch ne 1 Stilang ſührenden Feldwege, unweit der Klauſe wirthſchaft, der Jagd oder der Fiſcherei ge 2 fette 9 wen un lter

ſind zu verkaufen
Weriinmuvrlkatanmniihle-



der nicht eingelöſten Pfandſtücke von 30676

Vorschusse Verein zu ersest
mit mbeschräm lter aDie Zinſen für Spareinlagen werden von

Donnersta
in den Stunden von 9 1 Uhr

Merſeburg, den 31.
Vorsochuss- Verein z

h

vormittags und 3-—5 Uhr nachmittags gezahlt.
Nach Ablauf dieſer Zeit werden die nicht abgehobenen Zinſen dem Kapital zugeſchrieben.

Dezember 1889.

mit unhesehraäm
8rseburg

ter Waftpfient.

tpllenht.
g den S. bis Freitag den 24, Jannar 1890

getragene Genossenschaft

Zur Vertheilung der von den Stenerklaſſen
l Geſchäfte im mittleren Umfange) und C
Gaſt und Schankwirthſchaften) in den nächſten
Srei Jahren aufzubringenden Gewerbeſteuer
i die Wahl von je 7 Abgeordneten und je 7
Stellvertretern erforderlich.

Zur Vornahme dieſer Wahl haben wir
Termin auf

Montag den 13. Jannar er.
im Rathhauſe anberaumt und laden die Be
kheiligten hieſigen Gewerbetreibenden und zwar

in der Klaſſe A II
um 5 Uhr nachmittags,

in der Klaſſe C
um 5 Uhr nachmittags

unter der Verwarnung hierdurch ein, daß die
Wahl ohne Rückſicht auf die Erſchienenen
Vezw. ihre Stimme Abgebenden gültig vorge
nommen werden wird und daß, falls die Wahl
der Abgeordneten überhaupt nicht zu Stande
Lommt, die Steuervertheilung durch die Ver
arlagungsbehörden zu bewirken iſt.

Merſeburg, den 4. Januar 1890.
Der Maniſtrat.

Aucetion
im ſtädtiſchen Leihhauſe

zu Merſeburg
Evnnabend den 8. Februar er.,

von 9 Uhr ab,
Bis 32150, enthaltend Gold und Silberſachen,
Kleidungsſtücke, Federbetten c.

Die ekwaſgen Ueberſchüſſe können binnen
Jahresfriſt in Empfang genommen werden.

Merſeburg, den 8. Januar 1890.
Der Verwaltungsrath.

Zehender

J. Bichtler. F. G.

zur Betheiligung an der

kommen müſſen. Am 1.
Haupttreffer 165000 Mk.
Proſpekte verſenden

(H. 780.) Wrram l fernt

e Binladung
Dürr. G. Dürberkt.

Frankfurter Serienloos-Geſellſchaft, welche für ihre Theilnehmer
in der Serie bereits gezogene Staatsanlehenslooſe beſchafft, die unbedingt mit Treffer heraus-

Februar d. J. Ziehung der Cöln-Mindener 100 Thlr. Serienlvoſe,
Jahresbeitrag Mk. 48.-, vierteljährl. Mk. 13,—, monatl. Mk.

et Bist e Cie.n Eſchenbeimer Anlage 14.

Gule mehlreiche S nwf
à Ctr. 2 Mk. 25 Pf hat abzugeben

Karte Unteraltenbu

Germaniſche
FiſchGroßHandlmn

Anzeige, daß ich mit heutigen Tage die

Gärtnerei und
übernommen habe.

Geſchäfts-Empfehlung.
Einem hochverehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend die ergebene

Kranzbinderei
des Herrn Kowalski, Weinberg 2,

Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, die mich beehrenden
Herrſchaften in jeder Hinſicht reell und billigſt zu bedienen.

ar May gatt,Kunſt und Handelsgaärtner.

Prima: Seehecht, Schellſiſch,
lian, Zander, Heringe.

Feinſte Meſſing-Apfſelſtnen.
Hold Röchiſt

Pr. Gurken-Salat, vieſe
pr. Sanuerkohl 2 Pfd. 15 Oat
pr. grüne Bohnen 18 Pf.
empfiehlt Wilhelm Gum m alen

Freiwillige Fenerweh
II. (Pionier) Compagna ug

Eine freundliche Wohnung, Stube, Kammer,
Küche mit Zubehör, zu vermiethen und 1. April
zu beziehen Friedrichſtraße 9, part.

Breiteſtraße 8
iſt eine ſofort oder ſpäter beztehbare Familien
wohnung, hohes Parterre, 3 Zimmer mit Zu
behbr, an ſtille Leute billig zu vermiethen.
Eriecdhwüela Sekrunltze, Banquier.

Gotthardtsſtraße 21
iſt das Parterre und die geth. 1. Etage zu
vermietben. VI. Gruennm er.

Ein Kettes Scene iſt zu verkaufen
Windberg 3.

Zwei anſtändige Schlafftellen offen
Oelgruhbe 2.

Eine freundliche Wohnung, beſtehend in
Stuben, 2 Kammern, Küche und allem Zube
hör, iſt von jetzt an zu vermiethen und 1.

April zu beziehen.
Otto Ritter, 1 Annenſtraße 1.

Ein Logis von 4 Stuben nebſt allem Zu
Sehbr iſt zu vermiethen und T. April zu be
giehen; zwei Stuben nebſt allem Zube
bör können ſofort bezogen werden. Auch iſt
daſelbſt ein Pferdeſtall zu 6 reſp. 8 Pferden
ſofort zu bezieben Breiteſtr. 13.
Eine Erkerwoynung an ruhige Leute zu

verwiethen Hälterktraße 32.
Ein Logis, Preis 40 Thlr. iſt von jetzt

ab zu vermiethen und zum I. April 1890 zu
bezieben. Zu erfragen Seitenbeutel Nr. T

KBntenplan I
iſt die geräumige 2. Etage im Ganzen oder
auch getheilt zu je 2 Stuben, Kammer und
Küche, ſowie 1 ſchöne Manſarden Wohnung

ſogleich oder ſpäter zu beziehen.
Ein Logis, Preis 190 Mark, ſt an ruhige

Leute zu vermiethen Helgrube 6.
Neunmarkt 22/29

iſt die Etage im Ganzen oder auch getheilt
ſofort zu vermiethen und zum l. April zu
beziehen. Tämeer.Ein Logis von Stube, 2 Kammern iſt ſo
gleich oder ſpäter zu beziehen

Teichſtraße 10.
Zum Februar er. iſt eine ſein möbltrte

Stube mit Schlafkabinet zu vermiethen. Aus
kunft wird ertheilt Lauchſtädter Str. 6 ch
1 Treppe

Ein Familienlogis zu vermiethen und T.
W zu beziehen Zu erfragen in d. Exped.

Eine Partie leere Kiſten villig zu ver
kaufen; desgl. 2 faſt neue Thüren mit Futter
Und Bekleidung

Frau Geislev, Halleſche Str. 8.
ver Ein herrſchaftliches Log s, I. April

1899 beziehbar, zu vermiethen.
Näheres Entenplan Nr. 3, im

Laden rechts. SSaegeeeeeeeggeeoooeooegogees
Stuben mit Zubehör zu vermiethen

Windberg 5.
Zwei Logis Zu vermiethen

e Vorwerk 19.2. tageAm Hauſe Breiteſtraße 7, beſtehend aus 7
Himmern, Küche nebſt Zubehör, iſt im Ganzen
Aber getheilt per T. April zu vermiethen.

Nuberes daſelbſt.

Ein Logis, 40 Thlr., ſoſort zu vermterhen
nd 1. April zu bez'ehen.

Wenn Gännnnmert.
Das vom Kurſchnermnr. Schneider bewohnte

Logis mit Laden Oelgrube I iſt zu vermiethen
und vom I. April er. ab zu beziehen.

J Bolamae.Eine freute ger dumtge Wohnung, Preis
40 bis 50 Thlr. wird zum I. April zu miethen
Jeſucht. Adreſſen unter I. O. in der Exped.
D. Bl. erbeten

Wohnungs-Geſuch.
Eine mittlere Wohnung mit verſchließbarem
Corridor und Waſſerleitung pr. 1. April er.
zu miethen geſucht. Bevorzugte Lage: Lauch
ädter, Friedrich oder Steinſtraße

Angebote unter D. R. 200 an die

a

Küche und Zubehör iſt von jetzt ab zu ver
miethen und 1. Juli zu beziehen

Oberbreiteſtraßze 20
Zwei Familien Vogts zu vermtethen

Breiteſtraße 2.
Eine Wohnung, Preis 50 Thlr., zu ver

miethen Clobigkauer Straße 3 e.
Ein kleines Logis von Stube, Kammer,

Küche iſt zu vermiethen und zum 1. April zu
beziehen Friedrichſtraſze 12

Johannisſtraßze 19 iſt ein Fam ſten Logis
zu vermiethen und Oſtern zu beziehen.

Waſchſeiſfen
im Detail zu Fabrikpreiſen empfiehlt

G ä r.
garantirt rein, vielfach mit erſten Preiſen prä
mniirt, beſte, billigſte Brat, Koch und Back

Hitto Aaeho.
8 e v. 12 Thlr. an, Leon as ſtelle mit Matratze v.

12 Thlr. an.
Thlr. an, in großer Auswahl ſtets vorräthig bei

O Beelreechte, Markt 26.
e h

deſtes deutſches Fabrikat, empfiehlt unter mehr
Khriger Garantie zu billigſten Pretſen

e

zum Waſchett, Plätten und Brennen wirdErped d. Bl
e

von Stube, 3 Kammern, Küche, zu vermiethen,

Ein Logis von 2 Stuben, 3 Kammern,

wird am Sonutag den 12. d. M., Nach

Land, welchen die Linderung der vorhandenen
kirchlichen und ſittlichen Nothſtände am Herzen
liegt, hierdurch freundlichſt eingeladen.

Rittergutspächter Behling Bündorf. Regie
runge präſident von Dieſt- Merſeburg. Guts
beſter Förſter Creypau.
von Heldorff Runſtedt.

Holleben.
Generallieutenant z. D. von Maſſotp Klein
liebenau. Superintendent Philler Lauchſtädt

Ausverkauf!
Wegen Aufgabe meines Schnittwagren

Handels verkaufe ſämmtliche Artikel zu
jedem annehmbaren Freiſe.

Achtungsvoll

August Hiedseholt,
Schmaleſtraße Nr. 22.

Versammiung in Mehler's Reſdas
ration. Tagesordnung. Neuwah rückg
Ehargirten. Commagamelibegel

Günther, Hauptmat am

Ehemalige Garde
Mittwoch den 8. d. M., abends 8 hrer

Mouatsverſammlung hoſp

Nächſten Donnerstag Abend

Amerik. Petrolenm,
garant. rein, in Fäſſern, Slasballons, auch
überflochtene Korbflaſchen bis zu 5 Ltr. Jnhalt,
empfiehlt billigſt

F. W. Tänzer, Renmarkt.

Der Vor eufHimpel's Theater
Casimo. bHeute Mittwoch Abend 8 Uhr Der D

veter von Säkkingen. DeD n n e Jeſeg
1889 on Höchtte Auszeichnung

„Ehrendipkom mit Stern.“

„Zuntz- Kaffee
S Mk. 1,79, 1,85 und 1,95 pr. Pfd.
Un übertroffen in Aroma und Kraft.

Zu haben in Merſeburg bei Herrn

C. L. nen.

Unter dem Schutze Jhrer Majeſtät der
Kaiſerin und Königin Viktoria Auguſta
hat ſich zur Linderung des kirchlichen Noth
ſtandes, insbeſondere durch Mehrung der geiſt
lichen Verſorgung in den großen Städten und
Jnduſtriebezirken, der über das ganze Lant
verbreitete Cbangeliſchkirchliche Hilfsvereir
gebildet, von welchem unſer Kreis Verein ein
Zweig Verein iſt.

Um die Kenntniß von den Aufgaben dieſes
Vereines zu verbreiten und für denſelben
Theilnahme in weitern Kreiſen zu erwecken

wittags 4 Uhr. im Tivolt zu Merſeburg
eine öffentliche Verſammlung ſtattfinden, in
welcher Herr Paſtor Hötzel, Vereinsgeiſtlicher
in Magdeburg, einen Vortrag halten wird,
und für welche Herr Wuſikdirector Schu
mann zu Merſeburg die Betheiligung ſeines
Geſangvereins durch Vortrag einiger Geſang
ſtücke zugeſagt hat.

Zu dieſer Verſammlung werden alle evan
geliſchen Männer und Frauen aus Stadt und

Her proviſoriſche Vorſtand
des Evangeliſch- kirchlichen Zweig
Hilfsvereins im Kreiſe Merſeburg.
SuperintendenturVikar Begrich Lützen

Landrath a. D.
Graf von Hohen

thal Dblkau. Zimmermeiſter Jffland
Superintendent Lüttke Schkeuditz

Pfarrer Teuchert Merſeburg.
Superintendent Stöcke Niederbeunag,

Go0osnussbutter,
butter, Pfund 70 Pfg. bei

u. Echlafſtühle, Bett-

Die feinſten Plüſch Mobet Sopha v. 80

M a
E. Hartung, Gotthardtsſtr. 18.

e

a ehictran, Druck und Verlag von h. rer m erſeburg.

ſucht zu Oſtern unter günſtigen ehe

hHroviſoriſcher Vorſitzender.

Unſere Weihnachtsbeſcheerung für erzo
Kinder der Neumarkte- Gemeinde war auce ohn

dieſem Jahre recht reichlich bedacht, ſo daß
im Stande waren, 33 bedürftige Kinderpurd
beſchenken, was viele, viele FreudeAllen freundl. Gebern ſagen wir h J
unſern herzlichſten Dank. ch

Der Vorſtand d. C. M. V. d. Wein

Ein Lehrling rziel
findet bei mir zu Oſtern d, J. Stellung
günſtigen Bedingungen. um

C. Bache, Glaſermeedildu
Altenburg, Schreiberſtr. h de

I Lehrling ſſin
be

J. Oppel, Klempner meiſtenum r s
Einen seienGladigarr, e e heig

igDürrenberg
Geſucht wird für 1. April eine Sltere m e

fahrene Küchin, welche auch Hausarbeit on
nimmt, und für 1. März ein junger Dieh v
für Haus und Garten S ſtiBraun von Koeneontſti

Karlſtraße Nr. 7.

Einen Lebrling ſucht zu Oſtern
Bäckermeiſter Meru Nüälten

Neumarkt Nr. 78
Etne Auſwartung für einige Stunden i

Nachmittags wird geſucht deHüterſtrae
Eine Anſwartung wird geſucht u

Weiße Mauer 1e, 1Trie 9
Ein junges Mädchen wir zum ſofertrde.

Antritt zur Auſwartng geſucht S Dn
Halleſche Straße 32 parterre t

Eine Auſwarkung wird fur den gar geTag geſucht Clobigkauer Stratze 9
Ein Huhn ſt entlauſen Abzugeben I

Belohnung bei o. Funte, Markt 9 MSt kitEine rothe weißgarnirte Schürze geſunde
Abzuholen SZSlnfenttrae S ſort

Zum ſoſortigen Amritt ein Mädchen vthen

16 17 Jahren geſucht. S 9Frau Kuodehne, Halleſche Str. 87
Einen Lehrling ſucht zu Oſtern im

Kieharal BaumBackermeiſter, Steinſtraße zeſ

Ein reinliches anſtänd ges Mädchen witan
zum Antritt per 1. Februar a. geſucht dung

Fran Scüss, rican der weißen Mauer Nr. iſ
Sofort ein Mädchen als Aufwartung en
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